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3.2 Forschen 3.2 Forschen 
 praktisch praktisch
 Forschen für Wasserratten:  Forschen für Wasserratten: 
 Die Geheimnisse des Schwimmens  Die Geheimnisse des Schwimmens 

Das Wasser ist unbestrittenes Lieblingselement der meisten Kinder. Das gilt auch für ihre Forscherak-
tivitäten: Aus vielen Kitas ist zu hören, dass naturwissenschaftliche Experimente, in denen Wasser 
vorkommt, ganz hoch im Kurs stehen. Das verlangt den Lernbeglei ter/innen manchmal einiges an 
Toleranz ab – aber es ist doch nur Wasser, und das lässt sich problemlos wieder vom Boden wischen. 
Wo die Kinder viel mit Wasser experi men tie ren dürfen, gibt es mittlerweile entsprechend robuste 
 Möbel (geflieste Tische in der „Was ser ecke“ oder eine robuste Küchenarbeitsplatte beispielsweise), 
Trockentücher liegen routinemäßig bereit und die Kinder tragen „Arbeitskleidung“ (Wachstuchschür-
zen), um das Schlimmste zu verhindern.

Am schönsten ist das Experimentieren mit Wasser natürlich im Sommer, wenn man draußen für ein 
paar kühle Tropfen ab und zu ganz dankbar ist: Der Sommer ist die Zeit der Wasserspiele – und damit 
auch die beste Saison für Wasserforscher/innen.

Suchen Sie nach breit gestreuten Gelegenheiten, die den Kindern im Außengelände Erfahrungen mit 
dem Element Wasser ermöglichen. Dazu gehören neben (möglichst mehreren) kleinen Becken zum 
Planschen und Forschen unbedingt Gefäße zum Umfüllen, Plastikrohre und Schlauchstücke, um Lei-
tungen zu bauen, kleine Aufblastiere, ein Wasserschlauch, … Schaffen Sie so eine Umgebung, die 
von sich aus zum Ausprobieren reizt; die Kinder machen hier beim Spiel vielfältige, auch naturwis-
senschaftliche Erfahrungen.

Viele Experimente, bei denen Wasser benötigt wird, lassen sich auch gut draußen durchführen; so 
erspart man sich den „Überschwemmungsstress“. Im Experimente-Kapitel auf Seite 77 finden Sie ein 
schönes Experiment, bei dem die Kinder als „Produkt“ am Ende eine „Plastikflaschen-Dusche“ in der 
Hand halten, die am besten an warmen Sommertagen draußen erprobt wird.

Eines der vielen Themen rund ums Wasser ist das Geheimnis des Schwimmens. Manches schwimmt, 
manches nicht – dieses Rätsel fasziniert alle Kinder, welche die Gelegenheit haben, mit Wasser zu 
spielen. In dieser Ausgabe wollen wir Ihnen Anregungen für Forscheraktivitäten und Experimente ge-
ben, die geeignet sind, diesem Rätsel auf die Spur zu kommen.

Alle Fische schwimmen!Alle Fische schwimmen!
Spiel

Alle Kinder „schwimmen“ im Raum umher; sie sind Fische. Nach einer Weile 
verwandeln sie sich; die Spielleiterin sagt an, in was: „Jetzt seid ihr alle Pad-

delboote!“ – Nun schwimmen also Paddelboote durch den Raum. So geht es weiter mit weiteren 
Verwandlungen. Wenn die Spielleiterin die Kinder allerdings in etwas verwandelt, das nicht 
schwimmen kann („Jetzt sind alle Kinder Murmeln!“), dann müssen die Kinder sich schleunigst an 
irgendeinem Gegenstand im Raum festhalten – sonst würden sie ja untergehen!

Forschen praktisch

Forschen für Wasserratten
3 Sehen, staunen, ausprobieren!

D104101710

 Arbeitsmaterialien Kita 

Kindergarten: Spielideen, Sprachförderung, Bastelideen, Konzepte, Materialien, Kopiervorlagen  
 

(c) Mediengruppe Oberfranken – Fachverlage GmbH & Co. KG

 
 

Seite 1

VORSCHAU



88

Was schwimmt, was schwimmt nicht?Was schwimmt, was schwimmt nicht?
Dieser Impuls stellt sich fast immer von allein ein, wenn Kinder an einem Teich, einem Bach, einer 
Pfütze, einem Becken, einer Badewanne oder einem Waschbecken spielen: alle greifbaren Gegen-
stände daraufhin zu testen, ob sie wohl schwimmen oder untergehen. – Sorgen Sie also dafür, dass 
die Kinder bei ihren Wasser-Spielen alle möglichen Test-Gegenstände zur Verfügung haben. Man 
kann natürlich auch ein Ratespiel daraus machen: Die Kinder dürfen raten, ob der Gegenstand wohl 
schwimmt oder nicht – danach probiert eines der Kinder es aus.

In Wald und Wiese …In Wald und Wiese …

Wenn Sie mit den Kindern draußen unterwegs 
sind, kann es sein, dass Sie einem Bach, einer 
Pfütze oder einem Tümpel be gegnen? – Dann ist 
dies der ideale Ort für Schwimm-Testreihen: mit 
Tannennadeln, Grashalmen, Blättern und Stei-
nen, …

Bauen Sie Flöße aus Stöcken (mit Garn zusam-
menbinden) oder „Blumenschiffe“ (den Blüten-
stängel durch ein Loch im Blatt ziehen) …

Schwimm-Test draußenSchwimm-Test draußen
Experiment

Man braucht:

• ein Planschbecken mit Wasser
•  verschiedene Gegenstände, die man drau-

ßen zur Hand hat, z.  B. Steine, Stöckchen, 
Springseil, Ball, Straßenkreide, Gras, 

  Blätter und 
B l u m e n , 
Sand förm -
chen, …

Schwimm-Test drinnenSchwimm-Test drinnen
Experiment

Man braucht:

• eine große Schüssel mit Wasser
•  verschiedene 

Gegenstände, 
die man drin-
nen zur Hand 
hat, z.  B. Bau-
klötze, Perlen, 
Papier, Radier-
gummi, Stift, 
Tischtennisball, 
Kerze, Kamm, 
Seife, Münze, 
Eiswürfel, …

SchwimmkerzenSchwimmkerzen
Werkarbeit für 
Schwimm-Forscher

Man braucht:

•  Wachsreste 
(in einem alten 
Topf erwärmt)

• Dochte
• eine Schüssel mit Sand
• Ausstechförmchen
• Fett

Die Förmchen innen einfetten und etwas 
in den Sand drücken. Dann das erwärmte, 
flüssige Wachs vorsichtig einfüllen. Den 
Docht in die Mitte stecken und erstarren 
lassen.

Forschen praktisch

Forschen für Wasserratten
3 Sehen, staunen, ausprobieren!
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Wasser ist stark!Wasser ist stark!
Wenn Kinder erfahren, dass manche Gegenstände in Wasser schwimmen, andere aber nicht, dann 
schließt sich sofort die universelle Forscher-Frage an: WARUM ist das so? – Diese Frage muss nicht 
ausgesprochen werden; sie muss den Kindern nicht einmal unbedingt bewusst sein, aber sie ist da. 
Das liegt daran, dass wir Menschen – und Kinder allemal – zur Neugier gereizt werden, wenn wir 
etwas für uns Rätselhaftes beobachten.

Das Schwimmen, so erinnern wir Erwachsene uns vielleicht entfernt aus der Schule, hat mit physika-
lischen Phänomenen wie „Dichte“ und „Auftrieb“ zu tun. – Genaueres Hintergrundwissen darüber 
finden Sie auf Seite 110 ff. im „Kleinen Lexikon der Naturwissenschaften“. Auftrieb ist eine KRAFT. 
Für Kinder hat Kraft etwas mit „Starksein“ zu tun: Das Wasser ist STARK – stark genug, um manche 
Dinge zu tragen. WIE stark Wasser sein kann, können die Kinder beispielsweise mit folgenden Expe-
rimenten erleben:

Starkes WasserStarkes Wasser
Experimente im Planschbecken

Man braucht:

• ein Planschbecken mit Wasser
•  verschiedene gut schwimmende Gegenstände, zum Beispiel Bälle, 

Schwimmflossen, Schwimmbrett, Aufblastiere, …

Wie „stark“ das Wasser ist, kann man entdecken, wenn man diese 
Gegenstände unter Wasser drückt und dann wieder loslässt: Das 

Wasser drückt sie gleich wieder hoch – manchmal sogar so kräftig, dass der Ball o.  Ä. richtig aus 
dem Wasser „herausgeschossen“ kommt – wie eine Rakete! Besonders gut merkt man die Kraft, 
mit der das Wasser nach oben drückt, wenn man versuchen will, ein größeres Brett – oder ein 
Schwimmbrett – waagerecht liegend herunterzudrücken: Das ist richtig schwer!

In tieferem Wasser können sich die Kinder gegenseitig tragen – das geht ganz leicht, weil das 
Wasser beim Tragen hilft …

Hebe-HilfeHebe-Hilfe
Experimente im Planschbecken

Man braucht:

• eine Wanne mit Wasser
• eine feste Plastiktüte 
• Steine

Die Tüte mit Steinen füllen. – Wer kann diese schwere Tüte heben? Ist sie so schwer, dass das Kind 
sie gerade NICHT mehr anheben kann, wird die Tüte geleert, in die Wanne gehalten (es darf kein 
Wasser hineinfließen!) und dieselben Steine werden wieder eingefüllt – jetzt hilft dir das Wasser 
beim Tragen!

Forschen praktisch

Forschen für Wasserratten
3 Sehen, staunen, ausprobieren!
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Steine wiegenSteine wiegen
Experiment

Man braucht:

• eine Briefwaage
• einen Stift
• Klebeband
• Schnur
• einen Kieselstein
• ein großes Glas mit Wasser

Der Stein wird an die Schnur gehängt und so an der Briefwaage befestigt, dass er frei neben der 
Tischkante hängt (der Stein darf also nicht so schwer sein, dass die Waage kippt, vgl. Zeich-
nung). Das angezeigte Gewicht aufschreiben. Nun hält man den Wasserbehälter so, dass der 
Stein ins Wasser getaucht wird, ohne Boden oder Wände zu berühren. –
Was zeigt die Waage nun?

‡  Die Waage zeigt ein geringeres Gewicht an als vorher! WEIL das Wasser „stark“ ist und einen 
Teil des Gewichts trägt. – Das ist genauso, als ob ein einzelnes Kind einen schweren Gegenstand 
hält. Trägt ein zweites Kind den Gegenstand gleichzeitig von unten, wird es für das Kind natür-
lich leichter (genauer: vgl. „Kleines Lexikon“ auf Seite 110 ff.).

‡  Variante dieses Experiments für draußen: Suchen Sie 
einen Baum oder Strauch mit einem ungefähr waage-
rechten Ast, der nicht weit vom Boden entfernt ist. Wenn 
ein Stein daran hängt (er darf größer sein als bei der 
„Innen-Variante“), wird sich der Ast sichtbar nach un-
ten biegen (er soll aber nicht brechen). – Nun hebt man 
einen Wassereimer unter dem Stein an, der Stein taucht 
ganz ins Wasser, ohne die Eimerwände zu berühren, 
und: Der Ast bewegt sich nach oben!

Glas anheben, ohne dass 
der Stein die Glaswände 
berührt!

Münzen werfenMünzen werfen
Spiel

Man braucht:

• einen Wassereimer (oder ein großes Glas)
• einen Becher (evtl. Eierbecher)
• Münzen

Der Becher steht in der Mitte des mit Wasser gefüllten Eimers. 
Nun sollen die Kinder die Münzen in den Becher hineinwerfen – das ist gar nicht so einfach!

‡  … WEIL die Kraft, die der fallenden Münze im Wasser entgegenwirkt (also der Auftrieb, vgl. 
auch Seite 110) die flache Münze ablenkt und zur Seite schiebt. Testen: Geht es mit anderen 
Gegenständen (z.  B. Murmeln, Kieselsteinen, …) leichter?

Forschen praktisch

Forschen für Wasserratten
3 Sehen, staunen, ausprobieren!
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